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1 Ausgangslage und Nutzung der Folien

Die erfolgreiche Planung von griinen, klimaangepassten Quartieren setzt voraus, dass auch Entscheidungs-
trager:innen ohne direkten Stadtgriin- und Klimabezug von der Notwendigkeit entsprechender Malnahmen
im Vorfeld tGberzeugt sind. Angesichts der Hitzewellen und Starkregenereignisse der letzten Jahre sollte klar
sein, dass Stadtgrin und Klimaanpassung fiir die zukiinftige Quartiersentwicklung unverzichtbar sind. Den-
noch kann es bei der Planung konkreter Vorhaben der Sensibilisierung von einzelnen Personen in der Lokal-
politik, z. B. von Burgermeister:innen und Stadtrat:innen sowie in der Immobilienwirtschaft bedurfen.

Die vorliegenden Présentationsfolien dienen als Unterstiitzung, um mit guten Argumenten, wissenschaftli-

chen Ergebnissen und Positivbeispielen fir den Mehrwert einer griinen, klimaangepassten Planung von so-
wohl Bestands- als auch Neubauquartieren zu werben. Sie sollen dazu ermutigen, L6sungen zum Schutz
vor urbaner Hitze und Starkregen anzugehen — u. a. durch Gebaudebegriinung sowie den Erhalt von Altb&u-
men und Freirdumen als MalRnahmen zur Kithlung und zum Wasserriickhalt im Quartier.

In diesem Begleitdokument finden Sie Erlauterungen zu den Inhalten der einzelnen Folien sowie zu weiter-
fuhrenden Materialien. Damit soll eine nutzerfreundliche Handhabung gewébhrleistet werden. Unterteilt sind
das Begleitdokument und auch die Folien in einzelne Bereiche (siehe Uberschriften Kap. 2.1 bis Kap. 2.5).
Die darunter gefassten Unterkapitel geben Uber die Titel die Inhalte der einzelnen Folien wieder.

Die ersten drei Folien gehen auf die zentralen Klimawandelfolgen Hitze und Starkregen sowie die Bedeutung
von Stadtgrin und Freirdumen zur Klimaanpassung von Quartieren ein (Kap. 2.1). Auf zwei Folien schlief3t
die Darstellung von mdéglichen Zukunftsperspektiven von griinen, klimaangepassten Bestands- und Neubau-
guartieren an (Kap. 2.2). Der Grof3teil der Folien gibt ausgewahlte Ergebnisse und Fallbeispiele aus dem
Projekt ,,Griine Stadt der Zukunft* kompakt wieder: Unterschieden wird zwischen Folien zu Grinoptionen am
Gebaude (Kap. 2.3) sowie zu Griinoptionen und Freirdumen im Quartier (Kap. 2.4). Am Ende finden Sie
zwei Folien zur Einbindung der Stadtgesellschaft und die Aktivierung von Birger:innen und Unternehmen fur
das Stadtgrin (Kap. 2.5). Die dargestellten Inhalte und Fallbeispiele stammen aus einzelnen Steckbriefen,
Checklisten und Leitfaden des Projekts, zuganglich Gber die Webseite https://gruene-stadt-der-zukunft.de/

Nutzungshinweis

Sie kénnen entsprechend Ihrer Bedarfe die Folien im Gesamten oder einzelne Folien alleinstehend nutzen,
siehe PDF-Dokument und Zip-Ordner. Gerne kdnnen Sie die Folien auch in lhre eigene Prasentation ein-

bauen.
Nutzungsvereinbarung

- Als Quellenverweis der Folien genugt der Hinweis zur Projektwebsite, der auf allen Folien enthalten
ist.

- Bitte beachten Sie: Die Prasentationsfolien enthalten urheberrechtlich geschiitzte Bilder/Fotos, die
sie nicht losgeldst von den bereitgestellten Folien nutzen dirfen.

- Wir haften nur fur die Inhalte der hier veroffentlichten Version. Eigene Inhalte und Bilder sind eindeu-
tig sichtbar zu machen.


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/sensibilisierung/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/sensibilisierung/
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2 Erlauterungen zu Inhalten und weiterfth-
renden Materialien

2.1 Zentrale Klimawandelfolgen und Losungsansatze
In Stadten

Die Folgen des Klimawandels stellen unsere Stadte in ihrer Planung vor groRe Herausforderungen, etwa
durch die Berlcksichtigung von Extremwetterereignissen, hier vor allem Hitzebelastung und Starkregenge-
fahr. Die Stadtplanung kann tber die Klimaanpassung und die Starkung von Stadtgriin und Freirdumen mit
all den dadurch erbrachten Leistungen zum Erhalt und der Verbesserung von Aufenthalts- und Lebensquali-
tat beitragen. Dies widerspiegeln auch die in diesem Dokument vorgestellten MaZnahmen.

2.1.1 Hitzebelastung. Temperaturextreme nehmen zu

Die Hitzebelastung in Stadten nimmt spirbar zu. Insbesondere stark versiegelte und kompakt bebaute
Stadte heizen sich stark auf und kiihlen schlecht ab.

Hitzebelastung GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Temperaturextreme nehmen zu

Erwartete Sommer-/Hitzetage und Tropennachte
am Beispiel Miinchens

2041-2070 Tage/jahr
S 255C
- <20
i 24
28
32
36
40
a4
48
52
56
60
64
68
72
76
>76

Bei schwacherem Klimawandel

Anzahl jahrliche Sommertage (= 25 °C)
1971-2000

Anzahl jahrliche Hitzetage (= 30 °C)
1960-1990: 4,8
1981-2010: 8,4
2100: 44,0

Quelle: DWD/Miihlberger et al. 2020 (CC BY-NC-ND)

Anzahl jahrliche Tropennéchte (2 20 °C)
heute: 4,0 eeoe

~2100: 18,5

€ Quelle: Geo-Net 2014

Foto: Adobe Stock

-» www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Folie stellt die prognostizierte Entwicklung der Sommer-/Hitzetage und der tropischen Nachte in Minchen
dar. Bei den Sommertagen, d. h. Tagen mit einer Maximaltemperatur von mindestens 25 °C, wird fir Miinchen-
Stadt, abhéangig von den eintretenden Klimaveranderungen, von einer Zunahme von 16 bis 29 Sommertagen
fiir den Zeitraum 2041 bis 2070 ausgegangen, basierend auf 41 Sommertagen fir den Zeitraum 1970 bis 2000
(vgl. Mihlbacher et al. 2020). Ebenfalls von einer deutlichen Zunahme ist bei den Hitzetagen, d. h. Tagen mit
einer Hochsttemperatur von mindestens 30 °C auszugehen. Die Prognose fiir das Jahr 2100 zeigt eine mehr
als Verfuinffachung von Hitzetagen im Vergleich zum Zeitraum 1981 bis 2010 und fast eine Verzehnfachung
im Vergleich zum Zeitraum 1960 bis 1990 (vgl. Geo-Net 2014). Bei den Tropennachten, d. h. Nachten mit
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einem Minimum der Lufttemperatur bei 20 °C oder hoher, ist laut Prognose fur das Jahr 2094 mit mehr als
einer 4,5-Verfachung zu rechnen (Ebd.).

Die steigende Hitzebelastung stellt ein zunehmendes Risiko fir die menschliche Gesundheit dar. Fir die Un-
terflitterung lhrer Argumentation stellt das Robert Koch Institut Informationen und Daten zu gesundheitlichen
Auswirkungen von Hitze zur Verfiigung. Zum Thema Hitze und Gesundheit finden Sie ebenfalls Informationen
Uber die Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung, aufbereitet in Form von Checklisten, Plakaten, Merk-

und Faltblattern. Beide Institutionen verweisen zudem auf thematische Webseiten anderer Institutionen.

2.1.2 Starkregengefahr. Niederschlage werden intensiver

Starkregenereignisse fuhren aufgrund der Niederschlage mit ungewodhnlich hoher Intensitat insbesondere an
stark versiegelten Orten wie Stadten zu Sturzfluten und Uberschwemmungen.

Starkregengefahr

GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Niederschlage werden intensiver

Auswirkungen auf Mensch, Umwelt und Infrastrukturen:
33,1 Mrd. € direkte Schaden durch Sturzfluten

und Uberschwemmungen im Jahr 2021

(Trenczek et al. 2022)

! .,
Gefahrdung: kaum/keine . erhoht . sehr hoch
moderat B hoch

Grafik: V. Haese 2024 basierend auf Karten des BBSR Bonn 2019 (Farbschema veréndert)

Foto: Adobe Stock

- www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Karten auf der rechten Seite der Folie stellen das Gefahrdungspotenzial von Starkregenereignissen

heute und im Jahr 2050 in verschiedenen Regionen in Deutschland dar. Die Karten sind im Projekt GIS-
ImmoRisk Naturgefahren des Bundesinstituts fir Bau-, Stadt- und Raumforschung entstanden (vgl. BBSR

2019). Durch die Zunahme der Intensitat an Niederschldgen wird auch das Geféhrdungspotenzial in grof3en
Teilen Deutschlands stark zunehmen, siehe Regionen mit einer erhdhten bis hohen Geféahrdung in der Karte
rechts. Dies fuhrt zu Auswirkungen fur Mensch, Umwelt und Infrastrukturen. Im Jahr 2021 beispielsweise
lagen die direkten Schaden durch Sturzfluten und Uberschwemmungen infolge von Starkregenereignissen
bei 33,1 Mrd. €. Dies belegt der Bericht Kosten durch Klimawandelfolgen — Schaden der Sturzfluten und

Uberschwemmungen im Juli 2021 in Deutschland von Trenczek et al. (2022) im Auftrag des Bundesministe-

riums fir Wirtschaft und Klimaschutz, siehe Folie oben rechts.


https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/H/Hitzefolgekrankheiten/Hitzefolgekrankheiten_node.html
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/gesundheitsthemen/hitze-und-gesundheit/downloads-und-weiterfuehrende-informationen/
https://www.gisimmorisknaturgefahren.de/immorisk.html
https://www.gisimmorisknaturgefahren.de/immorisk.html
https://www.prognos.com/sites/default/files/2022-07/Prognos_KlimawandelfolgenDeutschland_Detailuntersuchung%20Flut_AP2_3b_.pdf
https://www.prognos.com/sites/default/files/2022-07/Prognos_KlimawandelfolgenDeutschland_Detailuntersuchung%20Flut_AP2_3b_.pdf
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2.1.3 Klimaanpassung. Stadtgrin und Freiraume schttzen wirksam

Stadtisches Griin und Freirdume leisten im Umgang mit Hitze und Starkregen einen wirksamen Beitrag zur
Klimaanpassung unserer Stadte und einzelner Quartiere.

Klimaanpassung GRUNE STADT
Stadtgrin und Freiraume %
-

schitzen wirksam

Vielseitige Leistungen fur klimaresiliente
Stadte:

Foto: © Sabrina Erlwein 2019

* Kaltluft produzieren
* Quartiere durchliften

* Regenwasser versickern, ruickhalten und
verdunsten

Rufus46 2011, Wikimedia

Foto: © I6W /J. Rupp 2021
(CCBY-SA3.0)

* durch Verschattung und Verdunstung
Freiraume und Gebaude kuhlen

Fot

2017

* Zusatznutzen:
Lebens-/Aufenthaltsqualitat verbessern
und Biodiversitat erhohen

: © Dr. Sarah Rivié

Die Folie zeigt auf den Fotos verschiedene Formen von Stadtgriin und Freirdumen. Auf der linken Seite der
Folie aufgelistet sind damit verbundene Leistungen fir die Klimaresilienz von Stadten und einzelnen Quartie-
ren: Bedeutend fur die Produktion von Kaltluft und das Durchliften von Quartieren sind Géarten und Parks,
oder etwa begrunte Gleisbeete und Baumreihen. Sind Freirdume nicht oder nur teilversiegelt tragen sie zu-
dem dazu bei, Regenwasser zu versickern, riickzuhalten und zu verdunsten. Dies gilt auch fur Baumstand-
orte, ebenso wie fir Formen der Fassaden- und Dachbegriinungen, verbunden mit der Funktion tber die
Verschattung und Verdunstung Gebaude zu kiihlen. Ein zentrales Argument, um diese Malihahmen und
Leistungen zu férdern und Entscheidungstrager:innen fir das Thema zu gewinnen, ist die Verbesserung der
Lebens- und Aufenthaltsqualitat in unseren Stadten. Damit werden auch Mdglichkeiten fur Freizeit und Erho-
lung und das soziale Miteinander geschaffen. Auch bieten gerade vielfaltige Grinstrukturen wichtige Ni-
schen und Lebensraume fir Wildtiere und seltene Pflanzen, gleichbedeutend mit dem Erhalt und der Erh6-
hung der Biodiversitat in der Stadt (BMUV o. A.; BMUB 2017). Konkreter eingegangen wird auf die
erbrachten Leistungen in den Folien in Kap. 2.3 und Kap. 2.4.
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2.2 Den Blick weiten: Zukunftsbilder fur Neubau- und
Bestandsquartiere

2.2.1 Klimaresiliente Neubauquartiere. Freiraume und Grun friihzei-
tig mitdenken

Viele Stadte stehen durch den Klimawandel und den zunehmenden Flachenbedarf, besonders durch die
Schaffung von Wohnraum, vor zwei groRen Herausforderungen, denen es bei der Entwicklung von Neubau-

guartieren zu begegnen gilt.

Klimaresiliente Neubauquartiere GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

ira ¥ Grin-blau- Naturliche
Frelraume und Grun graue Infrastruk- Kahlung und
turen zusammen- Regenwasser-

frihzeitig mitdenken

ruckhalt inten-
sivieren

bringen

Grafik: IOW / V. Haese 2021
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Raume fur
Ruckzug und
soziale Interaktion
schaffen

Verschiedene
Nutzungen mit
hohem Flachen-
bedarf zusam-
menfuhren

Weniger
versiegeln

= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Mit dem Zukunftsbild auf der Folie — stellvertretend fiir einen Ausschnitt aus einem klimaresilienten Neubau-
quartier — soll fur ein frihzeitiges Mitdenken von Freiraumen und Griin, in Kombination mit Gebauden und
Infrastruktur sensibilisiert werden. Durch die Visualisierung fallt es leichter ganzheitliche Losungsanséatze fir

vielfach auftretende Zielkonflikte zu vermitteln und zu diskutieren.

Bereits heute gibt es eine Vielzahl an Neubauprojekten, die diesbeztiglich vorbildlich gestaltet und entwickelt
wurden. Die Visualisierung zeigt in einzelnen Beispielen, wie Freiraumen und Grun die nétige Aufmerksam-
keit gegeben werden kann. Blau-griine Infrastrukturen bieten eine Vielzahl an Mdglichkeiten fir nattrliche
Kihlung und den Regenwasserriickhalt, verbunden mit Optionen zur Minimierung von Versiegelung, siehe
etwa die begriinten Dach- und Freiflachen. Gleiches gilt flir das Zusammendenken von Raumen fir Rickzug
und soziale Interaktion in Verbindung mit Griin, sowohl auf 6ffentlichen als auch privaten Flachen. Durch
Fassaden- und Dachbegriinungen, sowie die Schaffung von gebdudenahen Grinflachen kdnnen verschie-
dene Nutzungen zusammengebracht werden (z. B. Grin mit Energieerzeugung oder Freizeit und Erholung).

Zur Diskussion von verschiedenen Gestaltungsoptionen fur die Planung von griinen, klimaangepassten
Quartieren wurden im Projekt ,Griine Stadt der Zukunft® verschiedene Zukunftsbilder entwickelt. Diese kdn-
nen Sie Uber einen kostenlosen Download fir die eigene Arbeit und den Austausch nutzen. Hinweise zur
Arbeit mit Zukunftsbildern finden Sie zudem im Leitfaden Mit Zukunftsbildern in den Dialog treten.



https://www.flickr.com/photos/137794586@N05/albums/72157720275397975
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-mit-zukunftsbildern-in-den-dialog-treten
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2.2.2 Bestandsquartiere aufwerten. Wo schlummert Potenzial fur
Stadtgrin?
Viele, insbesondere innerstadtische Bestandsquartiere bedurfen der Aufwertung, betrachtet man den hohen

Versiegelungsgrad und die verstarkt auftretenden Klimawandelfolgen wie Hitze und Starkregen. Verschie-
dene Begrinungsoptionen kdnnen hier Abhilfe leisten.

Bestandsquartiere aufwerten GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Wo schlummert Potenzial
fur Stadtgrin?

Optionen
fur natarliche
Kthlung und
Regenwasser-

bewirtschaftung

Synergien
mit anderen
Bedarfen nutzen
und Zielkonflikte
Uberwinden

e I ]
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Stadtgrun
Hand in Hand

Grafik: IOW / V. Haese 2021 | Foto: © IOW /). Rupp 2021
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Die Folie zeigt oben rechts den Status quo einer Strafl3e im stdlichen Bahnhofsviertel in Minchen. Diese

verfugt Gber einen hohen Versiegelungsgrad, beidseitig mit Parkpléatzen fir den motorisierten Individualver-
kehr und Gehwegen fir die Fu3génger:innen. Mit Grin ist die Stral3e, wie auch ein Grof3teil des Quartiers,
unterversorgt. Dies hat Auswirkungen auf die wahrgenommene Hitzebelastung, siehe Karte auf der Folie in
Kap. 2.4.7. Mit der Visualisierung auf der Folie soll ein Diskurs zur Verbesserung der Lebens- und Aufent-
haltsqualitéat von vergleichbaren Stral3en angeregt werden. Die dargestellten Begriinungsoptionen adressie-
ren sowohl die Gebaude (siehe Fassadenbegriinung) als auch das Quartier (siehe Baume, sowie Pflanzki-
bel; Hochbeete in den Vorzonen der Gebaude). Im Austausch mit verschiedenen Akteuren aus dem Quartier
wurden im Projekt ,Griine Stadt der Zukunft* verschiedene Perspektiven thematisiert: Stadtgriin Hand in
Hand mit alternativen Mobilitatsldsungen (Fuf3- und Radverkehr) und Aktivitaten der sozialen Interaktion

(z. B. an Parklets) planen, Optionen fur natirliche Kiihlung und Regenwasserbewirtschaftung prifen (mit
Einbindung der Gewerbetreibenden), Entsiegeln flr intaktes Grun (v. a. fur Baumstandorte, dafir Verlegung
von Versorgungsleitungen), sowie Synergien mit anderen Bedarfen nutzen und Zielkonflikte Gberwinden

(z. B. Uiber temporare Lésungen, zur Mitnahme der Bevolkerung).

Weitere Zukunftsbilder mit begriinten Dachern, einem Innenhof und zu einer anderen Stral3e im Quartier wur-
den ebenfalls im Projekt visualisiert. Ferner finden Sie Hinweise zur Arbeit mit Zukunftsbildern im Leitfaden
Mit Zukunftsbildern in den Dialog treten, siehe auch Verweis am Ende von Kap. 2.2.1.



https://www.flickr.com/photos/137794586@N05/albums/72157720275397975
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-mit-zukunftsbildern-in-den-dialog-treten
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-mit-zukunftsbildern-in-den-dialog-treten
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2.3 Gebaude kuhl halten: Dach- und Fassadenbegri-
nung

2.3.1 Dachbegriinung. Ein kthler Kopf fir Gebaude

Begriinte Dacher sind eine effektive MaRhahme zur passiven Kihlung von Gebauden. Durch sie lassen sich
das Mikroklima und die Aufenthaltsqualitét in und auf Geb&uden spurbar verbessern.

Dachbegrinung

Ein kithler Kopf fir Gebaude

GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Begrinte Dacher Dachbegrinung reduziert Oberflachentemperatur um bis zu 20 °C

* steigern die Dammleistung
(um ca. 10 Prozent; dadurch sinkt
der Heizbedarf im Winter und
KUhlbedarf im Sommer)

ohne Dachbegriinung mit extensiver Dachbegriinung

Zﬁ'mﬂii.i

LFed
L]

* verbessern den Innenkomfort
in Gebauden (um 3-5 °C durch
verringerten Warmeeintritt)

* reduzieren den Regenwasser-
abfluss (um ca. 10 I/m2 bei
extensiver und ca. 40 I/m2 bei
intensiver Begrinung)

Grafik: Sabrina Erlwein 2021

Begrunte Bereiche sind deutlich kihler (blau).
Simulation: Oberflachentemperatur an einem Hitzetag um 14 Uhr.

-» www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Abbildung auf der Folie zeigt die Ergebnisse der Modellierung eines Daches mit und ohne extensiver

Dachbegriinung, stellvertretend fiir einen Hitzetag im Juli um 14 Uhr. Hervorzuheben ist der Unterschied der
Oberflachentemperatur: Auf dem linken Bild (nicht begriintes Dach) werden Temperaturen von Uber 50 °C
erreicht. Durch die Dachbegriinung (rechte Darstellung) wird die Oberflachentemperatur des Daches um bis
zu 20 °C reduziert. Weitere Leistungen von Dachbegriinungen werden auf der linken Seite der Folie aufge-
zeigt: Hervorzuheben ist hier die Dammleistung und somit die Senkung des Heizbedarfs im Winter und des
Kuhlbedarfs im Sommer. Gleiches gilt fuir die Verbesserung des Innenkomforts in Geb&uden durch den ver-
ringerten Warmeeintritt, sowie der reduzierte Regenwasserabfluss in die Kanalisation.

Im Steckbrief Dachbegrinung finden Sie weitere Informationen zu einem konkreten Fallbeispiel (siehe auch
Folie in Kap. 2.3.2), einen Uberblick zu Vorteilen von griinen Dachern, zu Unterschieden im Schichtaufbau
von Dachbegriinungen, einen Vergleich von extensiver, intensiver Dachbegriinung und Retentionsdachern,
sowie einen Einblick zur Kombination von Dachbegriinung und Photovoltaik. Dartber hinaus adressiert der
Steckbrief das Thema 6ffentliche FérdermalRnahmen und Beratungsangebote und verweist diesbezlglich
auf einzelne Beispiele. Am Ende des Steckbriefs finden Sie zudem Hinweise zu weiterfiihrender Lektire.

Weitere Maflinahmen wie sich Bestands- und neue Wohngebaude bei Hitze passiv kiihlen lassen, erhalten
Sie in der Checkliste Bestandsgebadude hitzeresilient umbauen und der Checkliste Neue Wohngebdude
klimaresilient planen.



https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-dachbegruenung/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/checkliste-bestandsgebaeude-hitzeresilient-umbauen/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/checkliste-neue-wohngebaeude-hitzeresilient-planen/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/checkliste-neue-wohngebaeude-hitzeresilient-planen/
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2.3.2 Intensiv begriinte Dacher.
Fallbeispiel: Wohnanlage wagnis4 in Minchen

Gute Beispiele fir intensive Dachbegriinungen sind zwar noch die Ausnahme — betrachtet man das Poten-
zial an Dachflachen — gleichzeitig gibt es sie schon.

Intensiv begriinte Dacher o —

DER ZUKUNFT

Fallbeispiel: Wohnanlage wagnis4 in Minchen

*ca. 1.330 m2 begriinte Dachflache

* Kosten fiir Griindach, Stahl-
bauteile, Wege und Ausstattung
ab Oberkante der Abdichtung
ca. 140 €/m2 (entspricht 2023
ca. 200 €/m?)

hard Rohnke /

WRW FreiRaumArchitekten 2015

*Wintergarten, Gewachshaus und
Hochbeete von Bewohner:innen
gemeinschaftlich finanziert

*hohe Wasserspeicherkapazitat
des Substrats; automatische,
zeitgesteuerte Tropfchen-
bewasserung flir Hecken

* Olweiden, Nutzpflanzen,
Krauterwiesen und Hecken

Foto: © Wolfgang Heidenreich 2015

e Substratdicke bis zu 65 cm

= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Folie gibt Gber die einzelnen Fotos und Eckdaten einen Eindruck der intensiven Dachbegriinung der

Wohnanlage wagnis4 der Wohnbaugenossenschaft wagnis eG in Miinchen. Durch derartige gute Praxisbei-

spiele lasst sich die hohe Lebens- und Aufenthaltsqualitat von intensiv begriinten Dachern aufzeigen. Dies
gilt insbesondere fur Quartiere, die kompakt bebaut sind, Uber geeignete Dachflachen verfigen und in denen
es an Freiflachen mangelt. Im Steckbrief Dachbegriinung finden sie weitere Informationen zum Fallbeispiel.



https://www.wagnis.org/projekte/realisierte-projekte/wagnis4.html
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-dachbegruenung/
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2.3.3 Fassadenbegrinung. Direkter Kihleffekt innen und aul3en

Fassadenbegriinung ist nicht nur schén anzusehen, sondern bietet auch einen direkten Kuihleffekt nach innen
und auf3en, da sie die Temperatur eines Gebaudes und seiner Umgebung signifikant senkt.

Fassadenbegrinung GRONE sTAD
DER ZUKUNFT
Direkter Kuhleffekt innen und auRen
Fassadenbegriinung Angenehmes Wohnklima: Begriinte Fassaden bleiben deutlich kiihler
B !(Uh_lt um bis zu 0,4°C ohne Griinfassade mit Grinfassade Oberflaichentemperatur
in bis zu 4 m Entfernung - (14:00 Uhr)
9 . 0% 54.00°C
* senkt den Heizbedarf im >51 i
Winter und Kiihlbedarf AGE
im Sommer (v.a. bei 46.50°C
ungedammten Fassaden) ; 44.00°C =
& 2 HH FEEEH 4150°C 8
* schiitzt Gebaude vor EEEEEE: Emmma: 30.00°C 3
Temperaturextremen HHE mmmaa: 36.50°C s
Y i I T 7[5 [ P IR <
: 34.00°C H
« mindert den Regen- i R
wasserabfluss g
Unterschiede der Oberflachentemperatur mit und ohne Fassadenbegriinung,
modelliert flir das Sanierungsgebiet Miinchen-Moosach an einem heiBen Sommertag.

Die Abbildung auf der Folie zeigt Modellierungsergebnisse der Oberflichentemperatur zweier Gebaude, ein-
mal mit und einmal ohne Fassadenbegriinung, stellvertretend fur einen Sommertag im Sanierungsgebiet Miin-
chen-Moosach. Auf dem linken Bild (nicht begriinte Fassade) ergeben sich die Temperaturunterschiede durch
den Schattenwurf von Baumen. Durch zusatzliche Fassadenbegrinung (rechtes Bild) wird die Oberflachen-
temperatur weiter reduziert. Die Ergebnisse zeigen, dass die Fassadenbegrinung noch um bis zu 0,4 °C in
bis zu vier Meter Entfernung kuhl. AuRerdem wird durch die Dammleistung, wie bei der Dachbegriinung, der
Heizbedarf im Winter und der Kuhlbedarf im Sommer gesenkt. Dies gilt v. a. bei ungedammten Fassaden. Ein
weiterer Vorteil ist der Schutz der Gebaude vor Temperaturextremen und der verminderte Regenwasserab-
fluss, gleichbedeutend mit der Entlastung der Kanalisation. Ebenso bindet sie CO2 und fordert bei entspre-
chender Pflanzenauswabhl die Biodiversitat.

Im Steckbrief Bodengebundene Fassadenbegriinung und im Steckbrief Wandgebundene Fassadenbegri-

nung finden Sie jeweils ndhere Informationen zu einem konkreten Fallbeispiel (siehe auch Folie in Kap. 2.3.4
und in Kap. 2.3.5) sowie generelle Informationen zu Vorteilen dieser BegriinungsmalRnahme. Im Steckbrief
zur bodengebundenen Fassadenbegriinung erfolgt zudem ein Vergleich zwischen Fassadengriin mit und
ohne Kletterhilfe (u. a. zu Pflanzenauswahl, technisch-baulichen Anforderungen, Investitionskosten, Pflege-
aufwand und Kosten fir Wartung, Inspektion und Instandhaltung). Gleiches gilt fir den Steckbrief zur wand-
gebundenen Fassadenbegrinung. Hier erfolgt ein Vergleich zwischen horizontalen und vertikalen Tragersys-
temen. Am Ende der Steckbriefe finden Sie wie in Kap. 2.3.1 Informationen zum Thema o&ffentliche
Fordermalinahmen und Beratungsangebote mit einzelnen Beispielen, sowie Hinweise zu weiterfiihrender Lek-
ture.


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-bodengebundene-fassadenbegruenung/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-wandgebundene-fassadenbegruenung/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-wandgebundene-fassadenbegruenung/
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2.3.4 Bodengebundene Fassadenbegrinung.
Fallbeispiel: Baaderstral3e in Minchen

Die bodengebundene Fassadenbegriinung ist eine vergleichsweise kostengiinstige Investition in stadtisches
Gran.

Bodengebundene Fassadenbegrinung

GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Fallbeispiel: Baaderstraf3e in Miinchen

* 2022 fertiggestellt an einem
dreistockigen Blro- und
Wohngebaude im Bestand

* Kosten ca. 5.300 €
(davon ca. 1.400 € Materialkosten)

* sechs Immergruine GeiBblatter
(Lonicera henryi)

* befestigt an sechs Seilen mit
einer Gesamtlange von 45 m

* halbschattiger-schattiger
Standort

Fotos: © Cornelia Leupold 2022

= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Folie stellt das Fallbeispiel der Baaderstraf3e in Miinchen vor. Hier wurden als Selbstklimmer sechs Im-
mergriine GeilRblatter an einem halbschattigen und schattigen Standort an sechs Geriistklemmen gepflanzt.

Im Steckbrief Bodengebundene Fassadenbegrinung finden Sie weitere Informationen (siehe auch Ausfih-
rungen am Ende von Kap. 2.3.3).



https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-bodengebundene-fassadenbegruenung/
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2.3.5 Wandgebundene Fassadenbegrinung.
Fallbeispiel: Glogauer Stral3e in Berlin

Begriinungen am Bau sind eine der effektivsten MaRnahmen zur Gebaudekiihlung, da auf meist ungenutz-
ten Flachen deutliche mikroklimatische Verbesserungen zu erzielen sind.

Wandgebundene Fassadenbegrinung P —

Fallbeispiel:
Glogauer StrafR3e in Berlin

¢ 2016 errichteter Neubau im Bestandsviertel,
Wohnhaus mit Gewerbe im EG

* 200 m? begriinte Fassade, gestaltet als
.Living Wall”

* Kosten ca. 700 €/m?2

* Staudenpflanzung, verschiedene Graser
und Krauter (z. B. Storchenschnabel,
Bergenien, Purpurglockchen)

* mehrlagiges Vliestaschensystem mit Substrat

* automatische Bewasserung und
Dilingung tiber ein Irrigationssystem

* 2x jahrlich Pflegearbeiten mit Hebebtihne

Foto: © Dr. Sarah Riviére 2017

r i
= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Folie stellt das Fallbeispiel der Glogauer Straf3e in Berlin-Kreuzberg vor, gestaltet als in die Wand inte-
grierter vertikaler Garten (,Living Wall) an einem im Jahr 2016 fertiggestellten sechsgeschossigen Wohnge-
baude. Ein mehrlagiges, mit Substrat gefilltes Vliestaschensystem, ist an der tragenden Wand aus perlitver-
fulltem Poroton-Ziegelmauerwerk angebracht. Die Bewasserung und Diingung erfolgt automatisch tber ein
Irrigationssystem. Pflegearbeiten erfolgen zweimal jahrlich mit einer Hebebuhne. Weitere Informationen zum
Fallbeispiel und zum architektonischen Konzept finden Sie auf der Webseite des zustandigen Architekturbi-
ros.

Im Steckbrief Wandgebundene Fassadenbegrinung finden Sie weitere Informationen (siehe auch Ausfih-
rungen am Ende von Kap. 2.3.3).



https://www.sarahrivierearchitect.com/de/architektur-urbanes-wohnhaus-mit-begruenter-fassade-berlin-kreuzberg-deutschland.html
https://www.sarahrivierearchitect.com/de/architektur-urbanes-wohnhaus-mit-begruenter-fassade-berlin-kreuzberg-deutschland.html
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-wandgebundene-fassadenbegruenung/
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2.4 Grunoptionen und Freirdume im Quartier

2.4.1 Altbdume erhalten. Unersetzbare Multitalente flr klimaange-
passte Stadte

Baume spielen eine entscheidende Rolle bei der natiirlichen Abkihlung unserer Stadte, insbesondere in
stark bevélkerten und kompakten Stadtgebieten. Vor allem Altbdume senken die Lufttemperatur und die ge-
fuhlte Temperatur durch Verschattung und Verdunstung und mindern dadurch den Hitzestress.

Altbaume erhalten GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Unersetzbare Multitalente fur klimaangepasste Stadte

Jahrliche Leistungen ‘ ’ o
eines Stadtbaums

20 Jahre alte Linde | 80 Jahre alte Linde
(13 m hoch, @ 7cm) | (19 m hoch, @ 60 cm)

Verdunstung 4,8 m3 48 m3

=32 Badewannen =320 Badewannen
Kidhlung (durch Verdunstung) 3.270 kwh I 32.700 kwh

=21 Kuhlschranke =208 Klihlschranke
CO,-Speicher 18 kg CO, 160 kg CO,

=130 km Autofahrt =1.140 km Autofahrt
Sauerstoffbildung 10.000 Liter I - 89.000 Liter
= reicht rd. 10 Tage fiir einen Menschen =reicht rd. 10 Tage fiir 10 Menschen

Quelle: Daten nach Rétzer, T. et al. (2021). Leitfaden fur Stadtbdume in Bayern. Miinchen. (Basierend auf dem Modell .CityTree”: Rotzer, T. et al. (2019).
Process based simulation of tree growth and ecosystem services of urban trees under present and future climate conditions.
Science of the Total Environment 676, S. 651-664.) (Beispiele zur Veranschaulichung: eigene Berechnung)

= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Abbildung auf der Folie gibt die jahrlichen Leistungen von zwei unterschiedlich alten Linden wieder, in

Anlehnung an Ergebnisse der Studie von Roétzer et al. (2021). Zur besseren Veranschaulichung werden die
ermittelten Zahlenwerte mit Vergleichsrechnungen ins Verhdltnis gesetzt. Der Vergleich einer 80 Jahren al-
ten Linde und einer 20 Jahre alten Linde macht deutlich, dass Altbdume ein Vielfaches an unterschiedlichen
Leistungen erbringen und dadurch als unersetzbare Multitalente fir klimaangepasste Stadte gewdrdigt wer-
den sollten. Dies gilt insbesondere im Fall von zuséatzlichen Bauaktivitaten bei erfolgter Nachverdichtung
(siehe dazu Folie in Kap. 2.4.2). Altbdume tragen bedeutend zur Kilhlung unserer Stadte bei, da sie ein Viel-
faches von jingeren Baumen verdunsten konnen. Der Vergleich der beiden Linden auf der Folie zeigt, dass
dieser Mehrwert bei einem Faktor 10 liegt. Ahnliche Werte gibt es fiir die CO2-Speicherung und die Sauer-
stoffbildung, relevant fiir den Klimaschutz und die menschliche Gesundheit. Altbaume tragen zudem zu
Feinstaubbindung, La&rmminderung/Schallschutz, Férderung der Biodiversitat und Aufwertung des Stadtbilds
bei.

Im Steckbrief Baume als Hitzeschutz wird grundsétzlich auf die Bedeutung von Baumen in einer klimaange-

passten Stadt eingegangen. Neben dem Erhalt von Altbdumen geht es auch um die strategische Pflanzung
von neuen und vor allem diversen Baumen, verbunden mit dem Ziel langfristig einen robusten und leistungs-
fahigen Baumbestand zu entwickeln. Neben einem Fallbeispiel zu diversifizierten Neupflanzungen zur Klima-
anpassung (siehe auch Folie in Kap. 2.4.3) wird im Steckbrief eine weitere Darstellung zum Kuhleffekt von
Altbaumen vorgestellt. Dariiber hinaus geht es in diesem Steckbrief um die optimale Standortauswahl von


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-baeume-als-hitzeschutz/
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Baumen, verbunden mit der Gewahrleistung von Verschattung und zeitgleich der Vermeidung eines Warme-
staus. Ein weiteres Thema des Steckbriefs ist die Eignung von Bdumen und Baumarten, verbunden mit An-
forderungen an den Standort. Der Steckbrief endet mit Informationen zum Thema Férderung und Beratung,
sowie Hinweisen zu weiterfuhrender Lekture.

2.4.2 Baumféallungen vermeiden. Hitzebelastung bei Nachverdich-
tung mindern

Stadte stehen vor einem erheblichen Nutzungsdruck. Besonders deutlich wird dies bei der Notwendigkeit der

Nachverdichtung von Wohnsiedlungen. In der Vergangenheit waren, oder gegenwartig sind immer noch

Grol3bdume die Opfer, zugunsten des Baus von Tiefgaragen.

Baumfallungen vermeiden P a—

DER ZUKUNFT

Hitzebelastung bei Nachverdichtung mindern

Ausgangszustand Nachverdichtungsszenarien
Wenn Baume durCh den Bau 1 Tiefgarage 4Tiefga|agen 8 Tiefgaragen
neuer Tiefgaragen verschwinden, i = g
. . . X NC ( / A 7 7
steigt die gefiihlte Temperatur: Y 1Y wle 07 % |
Mikroklimasimulation an einem £ e : o 0 % / . Bebauung
_d |~ 1A o s“-. O 0 2 % B Tictgarsgen (16
heiRen Sommertag ol fosieremle | e ° orewlet e S liCIEdIREEN TG}
B | oo BT ... O ®; Baumbestand
Slo O .'. & Griinflache
sl b & -.I. lIIl
Nachverdichtungstyp 100 % Baumbestand 55-63 % Baumbestand 0 % Baumbestand
Aufstockung Gebdudehdhe: 12 m 18 m 15m 18 m 15m
+5,2°C e
Anstieg der cizecal
gefuhlten -
Temperatur L L | | | i | i

Quelle: Erlwein, S.; Pauleit, S. (2021). Trade-offs between urban green space and densification:
Balancing outdoor thermal comfort, mobility, and housing demand. Urban Planning, 6(1), S. 5-19.

- www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Abbildung auf der Folie zeigt die Bedeutung von Altbdumen zur Kihlung der Quartiere. Werden diese

bei der Nachverdichtung durch Aufstockung, wie in der Abbildung dargestellt, zugunsten von zusatzlichen
Tiefgaragen komplett geféllt, kann es laut der Modellierung von Erlwein und Pauleit (2021) zu einem Anstieg
der gefiihlten Temperatur um bis zu 5,4 °C an einem heil3en Sommertag kommen (siehe rechte Seite der
Abbildung). Werden dagegen weniger Tiefgaragen gebaut und ein Teil des Baumbestands bleibt erhalten,
wird die geflihlte Temperatur an einem heil3en Sommertag nur um bis zu 1,7 °C ansteigen.

Im Steckbrief Baume als Hitzeschutz kénnen Sie anhand eines Beispiels nachlesen, wie lange es dauern

kann, bis neugepflanzte Baume dieselbe Kihlleistung erbringen wie Altbdume (siehe Kap. 2.4.1). Im Steck-
brief Quartiersgaragen und umgenutzte Stellflachen finden Sie Anregungen, wie im Fall der Nachverdichtung

dem zusatzlichen Stellplatzbedarf mit der Einrichtung von Quartiersgaragen begegnet werden kann (siehe
Folie in Kap. 2.4.4).


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-baeume-als-hitzeschutz/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-quartiersgaragen-und-umgenutzte-stellflaechen
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-quartiersgaragen-und-umgenutzte-stellflaechen
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2.4.3 Hitzeangepasste Neupflanzungen.
Fallbeispiel: Prinz Eugen Park in Minchen

Baume sind essenziell fir eine lebenswerte Stadt. Doch auch sie leiden stark unter dem Klimawandel, be-
sonders Hitze und Trockenheit machen vielen Stadtbaumen zu schaffen. Mehr Vielfalt im Baumbestand hilft,
groRen Verluste durch Krankheiten, Schadlinge und Extremwetterperioden vorzubeugen.

Hitzeangepasste Neupflanzungen GROUNE STADT

DER ZUKUNFT

Okologische Mustersiedlung
mit 1.800 Neubauwohnungen

Fallbeispiel: Quartier Prinz Eugen Park in Munchen
Saulen-Gleditschien

| P
”r Ungarische Eiche
(Quercus frainetto) s
w7 (Gleditsia triacanthos

.l \“,\ ,Skyline”)

>
Oregon-Blutahorn

1 (Acer Platanoides

.Royal Red")

»| Silberlinde
i (Tilia tomentosa
. ,Brabant”)
K

i
! ' y Kegel-Robinie
(Robinia

pseudoacacia
,Bessoniana”)

* Pflanzungen der Baume
im Frihjahr 2023

N

* Diversifizierung durch
verschiedene klima-
angepasste Baumarten

N
N N
N

J1
6 1

* Auswahl auf Grundlage
aktueller Fachliteratur
und Erfahrungen der
beteiligten Planer:innen

\
b
3
:

* meist 36 m3 Wurzelraum
pro Baum (Minimum 24 m3)

Foto: © Sandra Feder 2023

e
= 7

Die Folie stellt am Fallbeispiel einer StraRe im Quartier Prinz Eugen Park in Miinchen dar, wie durch diversi-

fizierte Pflanzungen von neuen Baumen zur Klimaanpassung beigetragen werden kann. Im Frithjahr 2023
wurde auf dem Gelédnde einer ehemaligen Kaserne unterschiedliche Baumarten angepflanzt. Diese sind Teil
einer 6kologischen Mustersiedlung, mit 1.800 Neubauwohnungen fur fast 5.000 Menschen und erganzenden
Infrastruktureinrichtungen. Die Auswabhl erfolgte auf Grundlage von aktueller Fachliteratur und Erfahrungen
der beteiligten Planer:innen.

Im Steckbrief Baume als Hitzeschutz finden Sie die Informationen zum Fallbeispiel sowie weiterfuhrende Li-

teratur zur Auswahl passender Baumarten, neben sonstigen Informationen zum Thema (siehe Ausfiihrungen
am Ende von Kap. 2.4.1). Ein weiterer wichtiger Aspekt bei der Umsetzung von Neupflanzungen ist die
Schaffung von ausreichend Wurzelraum, entscheidend fur die langfristige Entwicklung der Ba&ume und der
anvisierten Klimawirkung. Ist kein ausreichender Bodenanschluss gewahrleistet, schlagt sich dies negativ
auf das Baumwachstum und die Schaffung von neuen Grol3baumstandorten nieder. Dies sollte gegenuber
Entscheidungstrager:innen kommuniziert werden.


https://www.prinzeugenpark.de/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-baeume-als-hitzeschutz/
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2.4.4 Stellplatzflachen bindeln.
Fallbeispiel: Quartiersgarage Konditaget Liders in Kopenha-
gen

Die Bereitstellung von Stellplatzen fur PKWs bendtigt Flache und konkurriert mit Baumen um die begrenzte

Ressource Raum. Die Biindelung von Stellplatzen schafft nicht nur Raum fur Baume, sondern erméglicht
auch andere vielseitige Nutzungen, was der Anpassung an den Klimawandel zugutekommen kann.

Stellplatzflachen blindeln GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Fallbeispiel:
Quartiersgarage Konditaget Liiders in Kopenhagen

* Errichtet 2014 bis 2016 mit
485 PKW-Stellplatzen auf
sieben Ebenen

¢ 2.400 m2 offentliche Dach-
flache mit Ruhe-, Spiel- und
Sportflachen in 24 m Hohe
mit Blick liber den Stadtteil
Nordhavn (Abb. links)

* 4,800 m2 Fassadenflache mit
Begriinungssystem an allen
Seiten (Abb. rechts)

Fotos: © Rasmus Hjortshej/Coast Studio for JAJA Architects

Faunt i i

> M.gruene-stadtder-zﬁkunft.de

Die auf der Folie vorgestellte Quartiersgarage Konditaget Liders in Kopenhagen biindelt nicht nur Stell-

platze in einem neu gebauten Quartier, sondern tragt gleichzeitig mit ihrer Fassadenbegriinung zur lokalen
Klimaanpassung bei. Dartber hinaus dient die 6ffentlich zugangliche Dachflache als Ort fir Ruhe, Spiel und
Sport.

Im Steckbrief Quartiersgaragen und umgenutzte Stellflachen werden weitere Quartiersgaragen vorgestellt.

Ein Beispiel kommt aus Landau an der Isar, bereitgestellt Giber die Stadtwerke, mit 92 Stellplatzen auf zwei

Ebenen. Ein anderes Beispiel kommt aus Koln Nippes als Teil der autofreien Siedlung Stellwerk60. Dort gibt
es am Rand der Siedlung eine Sammelgarage mit 80 Privat- und 30 Géasteparkplatzen sowie 10 Carsharing-
Stellplatzen. Des Weiteren stellt der Steckbrief weitere Vorteile der Einrichtung von Quartiersgaragen vor
und geht darauf ein, warum die Quartiersgarage eine griine und gunstige Alternative zur Tiefgarage ist,
siehe auch Folie in Kap. 2.4.2. Ein weiterer Teil des Steckbriefs widmet sich der Umnutzung von Stellplat-
zen, siehe dazu Folie in Kap. 2.4.5, mit etlichen Beispielen aus Berlin und Miinchen, sowie dem Thema Fort-
schritte beim Stellplatzschliissel. Am Ende des Steckbriefs gibt es Hinweise zu Férderung und Beratungsan-
geboten sowie zu weiterfihrender Lektire.


https://jaja.archi/project/konditaget-luders/
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-quartiersgaragen-und-umgenutzte-stellflaechen
https://www.swlandau.de/verkehr/informationen/parkgaragen/quartiersgarage
https://intelligentmobil.de/stellwerk-60
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2.4.5 Flachen umwidmen.
Fallbeispiel: Umgenutzte Stellplatzflachen in Minchen.

Durch eine Umnutzung von Stellplatzen kénnen versiegelte Verkehrsflachen fiir die gesamte Stadtgesell-
schaft und fir die Klimaanpassung der Quartiere erschlossen werden.

Flachen umwidmen GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Fallbeispiel:
Umgenutzte Stellplatzflachen in Munchen  .Parkenbual”, TU Minchen:

tagsuber fur Fahrrader,
nachts flr Autos.

Foto: © Green City e. V.
Foto: © Sandra Feder 2023

Piazza Zenetti: Parklets:
Gruner Freiraum fur spontane Orte zum Verweilen, z. B. mit
Begegnungen und zum Gartnern Sitzbdnken und Buchertauschregal

Foto: © Sandra Feder 2023

= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Folie zeigt am Beispiel Minchens, wie einzelne Stellplatzflachen dauerhaft oder fiir bestimmte Zeit-
raume umgenutzt wurden. Die Piazza Zenetti auf der linken Abbildung bietet mit ihren Sitzgelegenheiten und
Hochbeeten als 6ffentlicher Freiraum die Mdglichkeit fur spontane Begegnungen und zum urbanen Gart-
nern. Eine Reihe von Parklets, wie sie in der Mitte abgebildet sind, laden zum Verweilen ein. Das Pilotprojekt
ParkenDual an der Technischen Universitat Minchen (Abbildung rechts) bietet eine flexible Nutzung, indem
es Abstellmdglichkeiten, tagstber fur Fahrrader und nachts weiterhin fir Autos bereitstellt. Weitere Formen
der Umnutzungen kdnnen neu angelegte Radwege oder Freischankflachen sein.

Im Steckbrief Quartiersgaragen und umgenutzte Stellflachen finden sich neben weiteren Beispielen fir Um-
nutzungen und Beispielen und Informationen zu Quartiersgaragen, auch Hinweise zum Thema Fortschritte
beim Stellplatzschliissel sowie Hinweise zu Férderung und Beratungsangeboten und zu weiterfihrender Lek-
ture, siehe Ausfuhrungen am Ende von Kap. 2.4.4.



https://www.greencity.de/projekt/piazza-zenetti/
https://muenchenunterwegs.de/parklets
https://muenchenunterwegs.de/angebote/parkendual
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-quartiersgaragen-und-umgenutzte-stellflaechen
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2.4.6 Kaltluftbahnen freihalten.
Fallbeispiel: Planungsgebiet Messestadt Riem in Minchen

Der Erhalt von Freirdaumen fir Kaltluftbahnen ist sehr bedeutsam fiir das Klima und die Abkuhlung in der
Stadt, besonders gilt dies fur kompakt bebaute und stark versiegelte Quartiere.

Kaltluftbahnen freihalten . np—

DER ZUKUNFT

Fallbeispiel:
Planungsgebiet Messestadt Riem in Munchen

Nachtlicher Kaltluftvolumenstrom
(modelliert fur ein Wettbewerbsverfahren zum 5. Bauabschnitt)

Kaltluftvolumenstrom Grobgliederung

der Planfliache

[] gering

maRi Grun/

g Abstandsflache
Il hoch ~
- Hoherer
Il schr hoch gﬁe;baute: y
achenantei

Gebaude Bestand

- = o Geringerer

Uberbauter
Flachenanteil

Grafik: Geo-Net 2021
Grafik: Geo-Net / RKU 2021

= www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Am Fallbeispiel des Planungsgebiets der Messestadt in Minchen stellt die Folie die Bedeutung der Beach-

tung des néchtlichen Kaltluftvolumenstroms flr die spatere Bebauung dar. Die Abbildungen sind Teil eines
Fachgutachtens, das Planungshinweise fur ein Wettbewerbsverfahren im Rahmen der Grundlagenermittlung
zum 5. Bauabschnitt in Minchen-Riem lieferte. Die linke Abbildung zeigt die Ergebnisse einer Modellierung
des Kaltluftvolumenstroms mit unterschiedlichen Auspragungen, ausgehend vom aktuellen Gebaudebe-
stand. Die rechte Abbildung gibt eine Grobgliederung der Planflache des Bauabschnitts mit Griin-/Abstands-
flachen, sowie hoherer und geringerer Uberbauter Flachenanteile wieder. Die Sicherstellung des tbergeord-
neten Luftaustauschs ist durch eine durchgéangige Grinfuge in Nord-Sid-Ausrichtung (A) gewahrleistet,
wahrend Grinfiigen in Ost-West-Ausrichtung (B) die Anbindung der Bestandsbebauung an den angrenzen-
den Riemer Park ermdglichen.

Im Steckbrief Fachgutachten in der Bauleitplanung gibt es Hinweise, was es bei der Vergabe von Gutachten

zur Klimaanpassung zu bericksichtigen gilt und wann diese in die Bauleitplanung einflie3en. Der Steckbrief
geht dabei sowohl auf Durchliftungsgutachten als auch auf weitere Gutachtentypen ein: Mikroklima-Gutach-
ten, Niederschlags-, Starkregen- und Schwammstadt-Gutachten, Windkomfort-Gutachten. Auch gibt der
Steckbrief Hinweise zu softwarebasierten Planungstools fir klimaangepasste Entwiirfe. Mehr Hintergrundin-
formationen zur Erhaltung der Kaltluftbahnen bieten Ergebnisse aus einem klimatischen Gutachten fiir die
Heltauer StralRe in Minchen, siehe dazu die Checkliste Klimaresiliente FreirAume langfristig planen.



https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-fachgutachten-in-der-bauleitplanung
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/checkliste-klimaresiliente-freiraeume-langfristig-planen/
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2.4.7 Stadtgrin optimieren. Mehr Hitzeschutz im Wohnumfeld

Viele Stadtquartiere verfligen Uber eine unzureichende Griinausstattung. Deutlich spurbar ist dies an Hitze-
tagen. Insofern ist es dringend geboten das Stadtgriin zu optimieren und mehr Hitzeschutz im Wohnumfeld
zu schaffen.

Stadtgrun optimieren GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Mehr Hitzeschutz im Wohnumfeld

Gestaltungs-
o ats optionen: Kurze, schattige Wege
Heatmap zum slidlichen P i Grﬁnﬂécﬁe

Bahnhofsviertel Miinchen: I angenehme Orte

. = @ gemischte Orte
Wie Bewohner:innen die ~ [pRe————

; Wasserelemente
Hitzebelastung wahrnehmen I Baumbestand

zur Abkuhlung

WV [ /~|~"

Foto: © IOW, J. Rupp 2022

Sitzbénke i
unter
Baumen

-» www.gruene-stadt-der-zukunft.de

Die Folie stellt auf der Abbildung links die wahrgenommene Hitzebelastung von 28 befragten Bewohner:in-
nen im sudlichen Bahnhofsviertel in Minchen dar. Die Befragten kennzeichneten auf der Karte besonders
angenehme und unangenehme Orte in ihrem Quartier. Nicht begriinte StraBen (dunkelrot) werden als be-
sonders unangenehm empfunden, baumbestandene Stral3en dagegen als angenehm (blau). Dadurch wird
deutlich, dass wohnungsnahe private Freiflachen und 6ffentlich nutzbare Flachen, wie Platze oder kleine
Parks, auf Wegen erreichbar sein sollten, die vor grof3er Hitze schiitzen. Auch Baume und verschattete Sitz-
moglichkeiten sollten bei der Gestaltung von Quartiersflachen mitgedacht werden, ebenso wie Wasserele-

Fotos (2): © Adobe Stock

mente zur Abkihlung (siehe Fotos rechts).

Die Checkliste Quartiersfreiflachen klimaresilient gestalten geht auf verschiedene MaRnahmen und deren
Wirkung ein, die fuir die Minderung der Hitzebelastung vor Ort von Bedeutung sind. Auch werden Hinweise

fur die Planung und Umsetzung gegeben und Hauptverantwortliche benannt.


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/checkliste-quartiersfreiflaechen-klimaresilient-gestalten/
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2.4.8 Grungurtel nutzen. Beliebter Erholungsraum bei Hitze

Griingurtel als gréRere zusammenhangende Grunflachen um Stadte, tragen zur Klimaresilienz der Stadt und ihrer
Burger:innen bei. Besonders bedeutsam sind sie fir die Erholung bei Hitze.

Grungurtel nutzen GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Beliebter Erholungsraum bei Hitze

Umfrage Zzum Munchner Grafik: TUM 2021 (Kartengrundlage: Urban Atlas, Copernicus Programme 2018)
gl e 7 Dachau ST T
Griingirtel Bl B e — : s, . 4

* Starke Nutzung: |7
81 Prozent mehrmals jahrlich, | 2
32 Prozent wochentlich :

Foto: Usien 2010 (CC-BY-SA 3.0)

* Haufige Besuchsgrlinde:
* Ruhe, Natur, Abkihlung

- Vielfalt an Angeboten
(u. a. Wald, Badeorte,
Gastronomie)

.
v B Grungirtel auf
Stadtfliche
‘ AuRerer
Gringurtel
B wald
B Grunflichen
Sport- und
Freizeitflaichen
Landwirtschaft
I Gewasser
[ Siedlungsbereich

* Entscheidend:
gute Erreichbarkeit mit Rad,
zu FulR, OPNV, PKW
(v. a. fur vulnerable Bevol-
kerungsgruppen wichtig)

Foto: Andreas Lippold (CC-BY-SA 4.0)
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Die Folie stellt als Beispiel den Munchner Gringurtel vor, charakterisiert durch Wald, Griin-, Sport- und Frei-

zeitflachen, Landwirtschaft, Gewasser und Siedlungsbereiche. In einer reprasentativen Bevdlkerungsum-
frage zu diesem wurde unter 990 Stadtbewohner:innen u. a. die Nutzungsintensitat, Besuchsgriinde und die
Bedeutung der Erreichbarkeit abgefragt: Etwas mehr als drei Viertel der Befragten nutzen ihn mehrmals im
Jahr, etwa ein Drittel besucht ihn einmal die Woche. Die Besuchsgriinde sind Ruhe, Naturerleben und die
Mdoglichkeit zur Abkihlung, sowie die Vielfalt an Angeboten. Entscheidend fur einen Besuch sind dessen
gute Erreichbarkeit mit Rad, zu FuR, per OPNV oder PKW. Besonders fiir vulnerable Gruppen wie &ltere
Personen oder Personen mit geringem Einkommen sind diese Mobilitdtsoptionen bedeutsam. Aus Sicht der
Befragten ersetzt der Gringurtel allerdings kein kleinrdumiges wohnortnahes Quartiersgriin innerhalb der
Stadt.

In der Checkliste Klimaresiliente Freiraume langfristig planen finden sich weitere Informationen und konkrete

Befragungsergebnisse zum Minchner Griingurtel, ebenso wie Informationen zum Griungurtel Frankfurt. Des

Weiteren verweist die Checkliste auf weitere Mal3nahmen und deren Wirkung, die fur die die Erholung bei
Hitze am Stadtrand von Bedeutung sind. Auch werden hier Hinweise fiir die Planung und Umsetzung gege-
ben und Hauptverantwortliche benannt. Weitere Hinweise gibt die Webseite der Konferenz der Regional-

parks und Griunen Ringe (KORG). Hier werden u. a. Steckbriefe von einzelnen Projekten angeboten, sowie

die Relevanz von zusammenhéngenden Griunflachen und somit der bestehenden Gringurtel unterstrichen.


https://stadt.muenchen.de/infos/muenchner-gruenguertel.html
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/checkliste-klimaresiliente-freiraeume-langfristig-planen/
https://www.stadtplanungsamt-frankfurt.de/show.php?ID=10622&psid=5d9882891a4ad5e9b531b6d45b5cda3e
https://www.korg-deutschland.de/
https://www.korg-deutschland.de/
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2.5 Stadtgesellschaft einbinden: Birger:innen und
Unternehmen flr Stadtgrtin aktivieren

2.5.1 Aktivierungsformate fur Blrger:innen. Stadtgriin gemeinsam
gestalten

Aktivierungsformate helfen das burgerschaftliche Engagement fiir Begriinungsmafnahmen im privaten und
offentlichen Raum zu steigern.

Aktivierungsformate fiir Burger:innen . a—

DER ZUKUNFT

Stadtgriun gemeinsam gestalten

Foto: © Michael Kretzsch 2017

Auswahl geeigneter Aktivierungsformate nach ...

... fachlichem Interesse ... lokalem Interesse ... Interesse
an Stadtgriin und durch Identifikation am sozialen
Klimaanpassung mit dem Quartier Miteinander

Wettbewerb Erfahrungs- Rauminter-
austausch vention
Tag der -
offenen Tiir Mediale Mitmachaktion
Ansprache
Fachvortra Spiele
8 Aufsuchende P
Interaktive Beteiligung Feste
Ausstellung S
Burger:innenrat rundgang
Zukunfts- Nachbarschafts-
konferenz treffen

Foto: © Green City e. V. 2013
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Die Folie zeigt verschiedene Formate fur Birger:innen, das Stadtgriin direkt oder indirekt gemeinsam zu ge-
stalten. Bei der Auswahl geeigneter Formate hilft eine vorherige Analyse der Interessen der gewtiinschten
Zielgruppen, um diese sicher zu erreichen. Die Darstellung auf der Folie unterscheidet drei Interessensgrup-
pen: i) Personen mit fachlichem Interesse an Stadtgriin und Klimaanpassung, ii) Personen mit lokalem Inte-
resse durch deren Identifikation mit dem Quartier und iii) Personen mit Interesse am sozialen Miteinander.
Fachliches Interesse kann durch die Auseinandersetzung mit Inhalten zu Stadtgriin und Klimaanpassung
Uber Wettbewerbe, einen Tag der offenen Tir, Fachvortrage, interaktive Ausstellungen, Blrger:innenréate
oder Zukunftskonferenzen (siehe Foto oben rechts) adressiert werden. Um das lokale Interesse zu gewin-
nen, bietet sich der Erfahrungsaustausch, die mediale Ansprache, aufsuchende Beteiligung, der Quartiers-
rundgang oder ein Nachbarschaftstreffen an. Fir das Interesse am sozialen Miteinander sind Rauminterven-
tionen (siehe Foto der Wanderbaumallee unten rechts), Mitmachaktionen, Spiele und Feste geeignete
Formate.

Der Leitfaden Engagement fur Stadtgriin stérken stellt einzelne dieser Formate mit Beispielen naher vor. Au-

Rerdem gibt er einen Uberblick tiber wichtige Schritte und Kriterien zur Auswahl eines passenden Aktivie-
rungsformats — mit Blick auf mdgliche Ziele, Zielgruppen, die Betrachtung des Umfelds, relevante Akteur:in-
nen zur Kooperation und den einzuplanenden Aufwand.


https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-engagement-fuer-stadtgruen-staerken/
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2.5.2 Aktivierungsformate flr Unternehmen. Mehr als ein griines
“Image”

Unternehmen kénnen ein wichtiger Partner beim Thema Stadtgriin und Klimaanpassung sein. Sie verfligen

Uber Gebaude und Flachen, sind vielfach an guten Beziehungen zu ihren Mitarbeitenden, Kunden, Nach-

bar:innen und der Stadt interessiert. Ferner verfiigen sie Uber finanzielle Mittel, die sie in konkrete Projekte

einbringen kénnen.

Aktivierungsformate fiir Unternehmen GRUNE STADT

DER ZUKUNFT

Mehr als ein grunes ,Image”

Unternehmen erreichen
uber ...

Foto: © Stadt Miinster

* (Baum-)Patenschaften

* Netzwerke, Immobilien-
und Standortgemein-
schaften

* Spendenkampagnen

* Wetthewerbe und Preise
z. B. fUr Firmengarten

* Beratung zu Gebaude-
begriunung

Foto: © Bundesverband Gebaudegriin
Foto: © Manfred Fiedeler /1SG Severinstrale
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Die Folie stellt eine Reihe von Formaten vor, wie Unternehmen an ihrem Firmenstandort, im Quartier oder
durch stadtweites Engagement fir die Umsetzung von Begriinungsmafnahmen gewonnen werden kénnen:
Uber Wettbewerbe oder Preise konnen zum Beispiel Firmengérten (siehe Foto links) pramiert werden. Aktivi-
taten im Quartier umfassen zum Beispiel die Begriinung der EinkaufsstraRe, wie im Fall der Interessen- und
Standortgemeinschaft Severinstral3e in Kéln (siehe Foto unten rechts). Beispiele fur stadtweite Aktivitaten

sind die Ansprache Uber Netzwerke oder (Baum)Patenschaften, Spendenkampagnen, wie bei der Minstera-
ner Baumpflanzungsaktion (siehe Foto oben rechts). Zur grundsatzlichen Aktivierung von Unternehmen in

einer Stadt empfiehlt sich zudem die Nutzung von bestehenden Beratungsangeboten und Férdermdglichkei-
ten zur Geb&udebegrinung.

Der Leitfaden Unternehmen fur Stadtgriin-Malinahmen gewinnen stellt die auf der Folie gelisteten Formate
mit Praxisbeispielen ndher vor. Au3erdem zeigt er einzelne Schritte auf, wie Unternehmen fir die Umset-

zung von Begriinungsmalnahmen gewonnen werden kénnen, differenziert nach Zielen und dem Prozess
der Aktivierung, der Analyse der Unternehmenslandschaft, der Vorstellung einzelner Formate, sowie der Ein-
bindung von Unternehmen in Netzwerke und Dialogformate.


https://isg-severinstrasse.de/
https://isg-severinstrasse.de/
http://www.presse-service.de/data.aspx/static/885898.html
http://www.presse-service.de/data.aspx/static/885898.html
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/leitfaden-unternehmen-fuer-stadtgruen-maßnahmen-gewinnen
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